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Mystikeı des Mittelalters und aguch der nachmittelalterlichen Zeıt
die noch den Pseudo-Areopagiıten zıitieren, en ihre Kenntnis der Mystik
nicht aUuUs dem seudo-Areopagiten geschöpift sondern aus ihrer eigenen
Erfahrung und wWenn SIE ihren urchaus selbständigen Werken DSEW1ISSE
Ausdrücke des Pseudo Areopagiıten übernahmen, aten S1€e sicherlich
WIie Richstätter sagt, us Ehrfurcht gegen die Autorität des vermeinint-
lichen Apostelschülers, ber aquch der Überzeugung, daß diese Ausdrücke
WEeNnn S1e richtig gedeutet werden, uch CeiHNeN richtigen Innn en Der
seudo-Areopagite hat übrigens uch die ogmatik, namentlich der
Te VO  —x ott SLAar beemitlußt ollen WIL deswegen den betreifenden
Partien der Dogmatik Mißtrauen entgegenbringen ? SO n als WIL
die Secunda secundae des Thomas mı1ıt Mi.  Tauen herantreten, weil

der Behandlung der erworbenen ugenden die des Aristoteiles
zugrunde Jegt

Abschließend können WIT die Ausführungen Maumignys und
Richstätters 11LUT angelegentlichst empfehlen und ‚W ar nıcht bloß jenen,

die sich TUr vystik interessieren. uch wWer nach den Grundsätzen der
Aszetik SEe11 Leben einrichten muß, wird dem ucC starke Impulse
finden

Pfarrer Konrad Hock
Der kire  1C Eheprozeßb. FEıne praktische Anleıtung LÜr

kiırchliche Rıchter Von Pro] Dr Jon aring, (ıraz s VII
64) (Gıraz 1928 Moser 02 3.60

Mit ec SCHNTE1L der Verfasser Vorwort „Fme praktische ANn-
eitung ZUT Durchführun des FEheprozesses dürfte Bedürfifnis ent-
sprechen Erfahrungsgemäß en sich NEUETeEer Zeit dıe kanonischen
Eheprozesse vermehrt die kirc.  ichen Richter sınd Der meıst Autodidakten,
die hne eigentliche Gerichtspraxis das Richterkollegium eintreten
I1USseN 1e der Verfasser ferner bemerkt i1st das Schri  chen entstanden
aus der kirchlichen Gerichtspraxis und UuS Vorlesungen, die
kanonischen Fortbildungskurs gehalten worden sınd Es stellt derart 111e

Synthese VO  a} Prax1ıs und Theorie dar Iso 'Theorlie und Prax1is sollen
mıteinander dargeboten werden Mır cheint als ob der Verfasser aupt-
SaP:  1C. die PraxI1ls Auge habe er die pra  ischen Beispiele er
der Verzicht quf historische der wissenschaftftliche Entwicklung; daher
uch diıe dün 1Lel aturangabe ntier der Lıteratur 1C. wen1gstens
noch gewünscht die beiden sründlichen er VO  e} OVaAa und FT Roberti
IC bloß sind die Kanones des kirchlichen Gesetzbuches, sondern
uch alle NEUeTreN Entscheidungen der römischen Kurle sorgfältig Ver-
wertet WwWwOxden Teillc. konnte die allerneueste INSticCy  102 VOoO arz
1929 11UT7T mehr summarisch Ner Nachschriıuft AIl Schluß des Werkes
angeführt werden Bel dem Durchlesen des Werkes sSind INr keine Un
korrektheiten auigefiallen Zu dürftig cheint 1 die Protokollsanlage
(S behandelt Es müßten dort auch diıe Vorschriften der Ca  e 1642
und 1645 angegeben werden Ebenf{falls Sind dürftig die 111 Can 1990
hıs 199 angeführten usnahmefälle (S Tklärt Wie Uu-
gehen, 411€ Ehe qls nichtig angefochten würde, die eın  DE wurde,
obschom sıcher das impedimentum getatıs oder publicae honestatis vorlag?
Die auf egebene Sinn Erklärung der etwas schwierigen NLWOLr der
Commissio ont. VO März 19929 cheıint richtig Zu SCHIN, obschon andere
Kanonisten Nner strengeren NS1IC huldigen.

es allem ıst Harings Anleitung für den kirc.  ıchen Eheprozeß
sehr empfehlen jedem pra.  ischen Seelsorger, der mit hesachen etwas
P tun hat uch der nıcht geschulte Kanonist findet hiler 38010 eichte
und zuverlässige Orientierung
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